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IX

Vorwort des Herausgebers

„Repräsentationen der Macht“ war der Titel des Fest-
kolloquiums zu Ehren des 65. Geburtstags von Prof. Dr. 
Blagoje Govedarica, das vom 2. bis zum 3. Juni 2015 in 
Berlin stattfand. Der Bogen der Beiträge spannte sich 
von der Adria bis zum Kaukasus, also jene Räume, über 
die Blagoje Govedarica grundlegende eigene Arbeiten 
beigesteuert hat. So ist in diesem Zusammenhang natür-
lich seine Dissertation über die Frühbronzezeit im Ost-
adriagebiet zu nennen (Rano bronzano doba na po-
dručju istočnog jadrana, Sarajevo 1989). Nach der Über-
siedlung 1992 nach Deutschland widmete sich 
Govedarica in seiner in Heidelberg abgeschlossenen 
Habilitationsschrift über die „Zepterträger – Herrscher 
der Steppen. Die frühen Ockergräber des älteren Äneo-
lithikums im karpatenländischen Gebiet und im Step-
penraum Südost- und Osteuropas“ einem frühen Phäno-
men elitärer Grabausstattungen. Erstmals wurde dieses 
in seiner überregionalen Ausdehnung erkennbar. Auch 
der Habilitationsvortrag über das Grab von Majkop (Die 
Majkop-Kultur zwischen Europa und Asien: Zur Ent-
stehung einer Hochkultur im Nordkaukasus während 
des 4. Jts. v. Chr. In: R. Aslan et al. (Hrsg.), Mauerschau. 
Festschrift für Manfred Korfmann Bd. 2 (Remshalden-
Grumbach 2002) 781–799) stellte ein herausragendes 
Grab, das bereits Forscher wie Gordon Childe und Mi-
chael Rostovzeff fasziniert hat, im Licht der veränderten 
Chronologie in den Mittelpunkt der Betrachtung. Zu 
nennen sind auch seine Arbeiten über die großen über-
regionalen Verbindungen der Kupferzeit (Eine Kupfer-
axt aus Frankfurt/Oder, die Datierungsprobleme des 
Hortfundes von Cărbuna und die Chronologie der 
Hammeräxte vom Typ Pločnik. In: V. Spinei u.a. (Hrsg.), 
Scripta praehistorica. Miscellanea in honorem nonage-
narii magistri Mircea Petrescu-Dîmboviţa oblata (Iaşi 
2005) 445–459). Gerade erschienen ist ein grundlegen-
der Aufsatz über eine weitere Ikone der Macht, das Grab 
4 von Giurgiulesti, in Zusammenarbeit mit Igor Man-
zura (The Giurgiulesti Cemetery in Chronological and 
Cultural Context of Southeastern and Eastern Europe. 
Eurasia Antiqua 22, 2016 (2019)).

Von 2007 bis 2014 war Blagoje Govedarica für die 
von der DFG geförderten Projekte „Das nordwestliche 
Schwarzmeergebiet im 4. Jahrtausend“ und „Der Sied-
lungskomplex Orlovka-Kartal und die frühe Kupferzeit 
im nordwestlichen Schwarzmeergebiet“ verantwortlich. 
Beide Projekte wurden in enger kollegialer Zusammen-
arbeit mit Igor Manzura in Chişinău durchgeführt. Mit 

seinem enormen Wissen, seiner Intellektualität und 
seinem feinen Humor war und ist er ein hoch geschätz-
ter Kollege in der Eurasien-Abteilung.

Hervorgehoben sei an dieser Stelle Blagoje Goveda-
ricas ständiges Bemühen, die Archäologie in Bosnien 
und Herzegowina nach den Verwüstungen des Krieges 
wieder auf die Beine zu bringen, wofür er einen nicht 
geringen Teil seiner Zeit und Energie verwendet hat. So 
hat er als Herausgeber seit 2002 das Jahrbuch „Go-
dišnjak“ wieder zu einer ansehnlichen Zeitschrift ge-
macht. Viele deutsche Archäologinnen und Archäologen 
hat er in die Archäologie des Westbalkans eingeführt 
und manche mithilfe des EU Programms TEMPUS-BI-
HERIT zu Vorlesungen nach Sarajevo gebracht. Blagoje 
Govedarica ist eine sehr respektierte Autorität und es 
war deshalb auch fast überfällig, dass er 2018 zum kor-
respondierenden Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften und Künste von Bosnien-Herzegowina gewählt 
wurde. Korrespondierendes Mitglied des Deutschen 
Archäologhischen Instituts ist er schon seit 2014.

Der vorliegende Band ist nicht nur eine Festschrift 
mit ganz unterschiedlichen Aufsätzen, sondern ein Bei-
trag zu einem Thema, das seit den Ausgrabungen von 
Heinrich Schliemann in Mykene, der meinte in Schacht-
grab IV die goldene Totenmaske des Agamemnon gefun-
den zu haben, ungebrochen aktuell ist. Die Repräsentati-
on der Macht ist in der Archäologie ein leidenschaftlich 
diskutiertes Thema. Für die Forschung des 19. und frü-
hen 20.  Jh. waren die Gräber in den bronzezeitlichen 
Hügeln im Kaukasus, in den riesigen Kurganen der nord-
pontischen Steppe, den eisenzeitlichen Tumuli Italiens, 
Frankreichs und Deutschlands selbstverständlich Be-
stattungen von Fürsten oder Königen. In den letzten 40 
Jahren ist die politische und soziale Stellung der Bestat-
tungen jedoch hinterfragt worden. Aus Sicht der neoevo-
lutionistischen Geschichte politischer Organisationsfor-
men wurden Begriffe wie Fürst oder König obsolet. Big 
Men oder Chiefs traten an ihre Stelle. Aus mächtigen 
Herrschern in goldreichen Gräbern wurden vielerorts 
Vorsteher eher kleinerer Verwandtschaftsgruppen. Der 
neoevolutionistische Diskurs ist jedoch seit wenigen Jah-
ren zum Stillstand gekommen. Ein Grund hierfür mag in 
der Tatsache liegen, dass nach der Radiokarbonrevoluti-
on die Geschichte der Macht von der Neolithisierung bis 
zu den ersten Staaten ohne ethnographisch hinterlegte 
Entwicklungsmodelle beschrieben werden kann: natür-
lich mit all den Lücken und Schwierigkeiten, mit denen 
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die Archäologie allgemein zu leben hat. Die Perspektive 
der langen Dauer in großen Räumen ist dabei besonders 
fruchtbar, um die Persistenz und den Wandel, mancher-
orts auch den Zusammenbruch der Macht zu erkennen.

Die Autorinnen und Autoren des vorliegenden Ban-
des, die schon seit vielen Jahren mit Blagoje Govedarica 
zusammenarbeiten, haben das Thema des Kolloquiums 
auf verschiedene Weise variiert und jeweils einen spe-
zifischen Aspekt des sehr komplexen Gebildes „Macht“ 
archäologisch beleuchtet, wofür ich allen sehr herzlich 
danke. Die Fallstudien reichen geographisch vom obe-
ren Euphrat in Anatolien im Osten über den Nordkau-
kasus, das nördliche und westlich Schwarzmeergebiet 
bis nach Thrakien und Serbien sowie Istrien im Westen. 
Zeitlich berühren die Beiträge das 5.-2. Jahrtausend v. 
Chr. Damit bietet sich auch eine vergleichende Lektüre 
der Beiträge im vorliegenden Band an.

Nicht alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Kolloquiums konnten sich an diesem Band beteiligen, 

doch haben Sie durch ihre Diskussionsbeiträge auf dem 
Kolloquium sicher in der einen oder anderen Weise auf 
die hier präsentierten Texte Einf luss genommen. Ich 
denke in diesem Zusammenhang natürlich besonders 
an Bernhard Hänsel und Harald Hauptmann, die über 
zwei Jahrzehnte den beruflichen Weg von Blagoje Gove-
darica begleitet haben, und auch beim Kolloquium mit 
eigenen Vorträgen und in vielen Diskussionen präsent 
waren.

Die Bildbearbeitung der Beiträge lag wie immer in 
den Händen von Anke Reuter. Anne Biermann war für 
die Redaktion der Beiträge verantwortlich. Emily Schalk 
redigierte die englischen Texte, Erdmute Schultze be-
treute die Drucklegung des Buches. Allen am Zustande-
kommen des Bandes Beteiligten danke ich hierfür sehr.

Berlin, im September 2019
Svend Hansen




